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Gele i tw or t  des Herausgebers  

Herr Buschmeier hat sich in seiner Arbeit einer in der Vergangenheit immer wieder kontro-
vers und sehr diffus diskutierten Thematik gewidmet, die zudem in jüngster Zeit außerordent-
lich an Aktualität gewonnen hat. Es geht im Kern darum, das bestehende System der Bereit-
stellung des Bundesfernstraßennetzes, das ganz offensichtlich unter chronischer 
Unterfinanzierung und möglicherweise systemimmanenten Ineffizienzen leidet, zu hinterfra-
gen und ggf. neu auszurichten. Denn in der Vergangenheit hat sich immer wieder gezeigt, 
dass der Bundesverkehrswegeplan als regelmäßig aufgestellter Bedarfsplan u. a. auch für 
Bundesfernstraßen chronisch unterfinanziert ist. So weist Herr Buschmeier in seinen grund-
legenden Recherchen für den aktuellen Bundesverkehrswegeplan einen Investitionsrück-
stand für Maßnahmen des Bedarfsplans und Erhaltungsmaßnahmen jeweils in Milliarden-
höhe nach. Ganz offensichtlich gibt es Defizite im System der Bundesfernstraßen sowohl 
was die Mittelherkunft als auch was die Mittelverwendung angeht, die neben Substanzverlust 
und Abnahme des Modernitätsgrades des Netzes auch zu indirekten volkswirtschaftlichen 
Folgen führen. 

Hier setzt die Arbeit von Herrn Buschmeier an. Auf der Grundlage einer systematischen Ana-
lyse der derzeitigen Organisationsstruktur der Bereitstellung von Bundesfernstraßen sowohl 
auf Sektor- als auch auf Projektebene und einer anschließenden, mit Änderungsoptionen 
vergleichenden, ökonomischen Bewertung mittels geeignet gewählter Bewertungsparameter 
entwickelt Herr Buschmeier als wesentliches Ergebnis seiner Arbeit ein Projektentwick-
lungsmodell, das projektspezifisch den Effizienzvergleich von verschiedenen Beschaffungs-
varianten ermöglicht. Das Modell basiert auf einer geänderten institutionellen Lösung in Ver-
bindung mit einer (um eine Pkw-Vignette) vervollständigten Nutzerfinanzierung auf 
Sektorebene, die er anhand der Bewertungskriterien im systematischen Vergleich mit ver-
schiedenen Alternativen als empfohlene „optimierte Lösung“ herausarbeitet. Dabei lässt er 
sich von dem Gedanken leiten, erstmalig einen unabhängigen, geschlossenen Finanzie-
rungskreislauf für die Bundesautobahnen zu schaffen. Was die verschiedenen strukturellen 
Ausprägungen von möglichen Beschaffungsvarianten angeht, stützt er sich auf das „Ge-
samtorganisationsmodell der öffentlichen Infrastrukturbereitstellung“, an dessen allgemeiner 
Entwicklung er an der Professur Betriebswirtschaftslehre im Bauwesen der Bauhaus-
Universität Weimar als Projektleiter eines entsprechenden Forschungsvorhabens für das Fi-
nanzministerium des Landes Nordrhein-Westfalen maßgeblich mitgearbeitet und das er im 
Rahmen seiner Arbeit sektorspezifisch für die Bundesfernstraßen weiterentwickelt hat. 

Herr Buschmeier hat erstmals versucht, die komplexen Zusammenhänge der Bereitstellung 
von Bundesfernstraßen zu modellieren und gibt mit seinem Rechenmodell Wissenschaftlern 
und Praktikern ein Werkzeug an die Hand, mit dem in Zukunft wesentliche Aspekte sowohl 
auf der Mittelherkunftsseite als auch auf der Mittelverwendungsseite im Bundesfernstraßen-
sektor effektiv und effizient gelöst werden können. Die vorgelegten Ergebnisse erlauben eine 
sehr analytisch angelegte, weitgehend quantitative, ökonomische Optimierung der Bereitstel-
lung von Bundesfernstraßen. Er liefert damit der Wissenschaft ein exzellentes Entschei-
dungsinstrumentarium, das auch in der Praxis im Rahmen der Projektentwicklung und Pro-
jektumsetzung Anwendung finden kann. 

Weimar, im Mai 2014 Prof. Dr.-Ing. Hans Wilhelm Alfen 
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Vorw ort  des  Autors  

Inspiriert durch zwei Forschungsvorhaben, die ich während meiner Zeit als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an der Professur Betriebswirtschaftslehre im Bauwesen bearbeiten durfte, 
entstand die Idee zu der vorliegenden Arbeit. In dem einen Forschungsvorhaben ging es um 
Organisationsmodelle für die Beschaffung öffentlicher Infrastruktur, in dem anderen konkret 
um die Bereitstellung von Bundesfernstraßen. Im Rahmen dieser Projekte kam bei mir die 
Frage auf, wie die öffentliche Hand ihrem Auftrag zur Wahl der wirtschaftlichsten Beschaf-
fungsvariante gerecht werden kann. Hierdurch geleitet sah ich mich dazu veranlasst, in der 
Arbeit ein solches Modell, das den umfassenden Vergleich der Optionen für die Beschaffung 
von Bundesfernstraßenprojekten unter betriebswirtschaftlichen Aspekten ermöglicht, zu ent-
wickeln. 

Besonderer Dank gebührt dabei meinem Mentor, Herrn Professor Dr.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Hans Wilhelm Alfen, der mir überhaupt erst die Möglichkeit eröffnet hat, an seiner Professur 
zu arbeiten und meine Dissertation über dieses Thema zu schreiben. Er hat mich stets bei 
meinen Forschungsideen unterstützt und durch die vielen Diskussionen die Themen im not-
wendigen Maße beeinflusst und somit zu den Ergebnissen enorm beigetragen. 

Ebenfalls danke ich meinen Zweitprüfern, Herrn Professor Torsten R. Böger und Herrn Pro-
fessor Dr. Werner Rothengatter, für die Begutachtung der Arbeit sowie die vorausgehende 
Abstimmung und das Feedback. Herrn Böger danke ich darüber hinaus für die Vermittlung 
von Gesprächspartnern sowie die Diskussionen und die Unterstützung während der gesam-
ten Bearbeitung und besonders bei der Durchführung des Modellprojekts. 

Auch gilt mein aufrichtiger Dank allen wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Professor Betriebswirtschaftslehre im Bauwesen. Ich habe mich am Lehrstuhl immer 
sehr wohl gefühlt und neben fachlichen Diskussionen habe ich ebenso die gemeinsamen 
privaten Aktivitäten sehr geschätzt, die mir meine Zeit in Weimar extrem angenehm gestaltet 
haben. 

Außerdem gilt natürlich mein Dank meiner Familie und meiner Freundin, die mich während 
der gesamten Zeit meiner Dissertation mental unterstützt haben. Zudem haben ihre fortwäh-
renden Erkundigungen zum Stand der Bearbeitung bei mir das notwendige Durchhaltever-
mögen erzeugt. 

Münster, im Mai 2014 Bernd Michael Buschmeier 
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1 Einleitung 

 

1 

 

1  E INLEITUNG 

1 .1  Problemste l lung und Zie lsetzung der  Arbe i t  

Materielle Infrastruktur – wozu die Straßeninfrastruktur maßgeblich gehört – bildet in unserer 
Volkswirtschaft Grundlage und Voraussetzung für alle weiteren wirtschaftlichen Aktivitäten. 
Sie ist somit als Vorleistung für die Produktion von Gütern und Diensten zu sehen.1 Daher 
kommt insb. unseren Bundesfernstraßen eine hohe Bedeutung für die Wirtschaft zu und ist 
daher von entscheidender Bedeutung für den Wohlstand unserer Gesellschaft. Deshalb darf 
die Erhaltung, die bedarfsgerechte Erweiterung und die Erneuerung unserer Bundesver-
kehrswege, speziell hier der Bundesfernstraßen, nicht vernachlässigt oder gar unterlassen 
werden, sondern muss stark prioritär auf konstant hohem Niveau gehalten werden. Dies ist 
leider in den letzten zwei Jahrzehnten2 aufgrund von beschränkten Budgets nicht mehr auf 
dem volkswirtschaftlich idealen Niveau getan worden. Jahr für Jahr nimmt einerseits der Mo-
dernitätsgrad der Bundesfernstraßen ab, andererseits nimmt der Instandhaltungsstau expo-
nentiell zu. Das jährliche Defizit für Erhaltung und Betrieb der Bundesstraßen wird von 
DAEHRE (2012) mit 1,3 Mrd. EUR ausgewiesen3. Im weiteren Verlauf der Arbeit wird noch de-
tailliert aufgezeigt werden, dass aus diesem Defizit sowohl im Bereich der Erhaltung als auch 
im Bereich der Erweiterung und der Erneuerung aktuell ein enormer Investitionsstau aufge-
laufen ist. Dies wird deutlich durch die Gegenüberstellung der in den letzten Jahren umge-
setzten Maßnahmen mit den erforderlichen Maßnahmen gemäß des Bundesverkehrswege-
plans 20034. Unter den aktuellen Rahmenbedingungen, wie etwa der neuen Schuldenbremse 
im Grundgesetz, den aktuellen Steuerschätzungen und der Finanzplanung des Bundes, ist 
nicht davon auszugehen, dass dieser Missstand der Unterfinanzierung bis zum Ende des 
Planungszeitraums (Ende 2015) abgestellt wird, sondern es wird sich im Gegenteil die Lücke 
zwischen Soll- und Ist-Investitionen drastisch verschärfen.5 

Ausgehend von dieser Unterfinanzierung und des damit einhergehenden Investitionsstaus im 
Bereich der Bundesfernstraßen wird mit der Dissertation das Ziel verfolgt, die verschiedenen 
Ebenen des Bereitstellungsprozesses von Bundesfernstraßen, mit besonderem Augenmerk 
auf den Bundesautobahnen, nach Optimierungs- und Änderungsansätzen zu untersuchen. 
Hierbei gilt es einerseits, auch das Ziel eines unabhängigen, nutzerfinanzierten Finanzie-
rungskreislaufes weiter zu forcieren, um das Finanzierungsvolumen von der allgemeinen 
Haushaltslage abzukoppeln und die Finanzierung durch die tatsächlichen vom Nutzer verur-
sachten Kosten sicherzustellen. Dies unter der Maxime, dass jeder auch das bezahlt, was er 
tatsächlich in Anspruch nimmt. Andererseits wird das Ziel verfolgt, nach Analysemodellen für 
die unterschiedlichen zur Anwendung kommenden Beschaffungsvarianten zu suchen, um 
eine effiziente Verwendung der Mittel gewährleisten zu können. 

                                                
1  Vgl. Kapitel 3.1.1 
2  Vgl. BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR (2000, S. 5) 
3  Entspricht einem jährlichen Defizit i. H. v. 0,8 Mrd. Euro und einem Nachholbedarf über 15 Jahre 

i. H. v. 0,5 Mrd. Euro (vgl. DAEHRE (2012, S. 17 ff.)). 
4  Vgl. BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR (2003b) 
5  Vgl. hierzu Kapitel 2.2 
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